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ÖFFENTLICHER WIEDERAUFBAU

nuien nacn
Schweizer Norm

Das Erdbeben von 2010 zerstörte im haitianischen «Departement Ouest»
80% aller Schulen. Mit der Beteiligung des Ingenieurunternehmen

Basler&Hofmann entwickelte die DEZA drei Baustandards für
erdbebensichere Schulen. Neun Schulanlagen sind eröffnet oder im Bau.

Text Oliver Rufenacht, Dorothee Braun

eim Erdbeben vom 12. Januar 2010 auf
Haiti kamen tausende Schulkinder und
Lehrpersonen ums Leben. Die
schweizerische Direktion für Entwicklung
und Zusammenarbeit (DEZA)
engagierte sich nach der Nothilfephase vor

allem im Wiederaufbau von Schulen, in enger
Zusammenarbeit mit den lokalen Behörden und der internationalen

Gemeinschaft. Um die Bevölkerung in Zukunft
besser vor Naturgefahren zu schützen, waren für den
Wiederaufbau neue Standards im Schulhausbau nötig.
Weil es vor Ort an Know-how fehlte, eröffnete die DEZA
im Juli 2010 das Kompetenzzentrum CCR (Centre de

competence en reconstruction). Es unterstützt das

Programm der DEZA aus ingenieurtechnischer Sicht
und berät Partner und staatliche Institutionen bei
Schulbauprojekten. Experten des Schweizerischen
Korps für humanitäre Hilfe und haitianische Baufachleute

entwickelten in Kooperation mit den haitianischen
Behörden Standards für erdbeben- und wirbelsturm-
sichere Schulen. Direkt nach dem Beben stellte das
Schweizer Ingenieurbüro Basler & Hofmann einen
Spezialisten für erdbebensicheres Bauen für ein Jahr zur
Verfügung. Der Erfolg des Zentrums führte dazu, dass
die DEZA ein Mandat für einen Erdbebenspezialisten
schuf. Seit 2014 beantworten Experten von der Schweiz
aus Fachfragen und begleiten die Bauingenieure vor Ort
mit temporären Einsätzen.

Die DEZA erhielt als erste Institution Baubewilligungen

für permanente Schulbauten und konnte 2012

neue Schulen einweihen. Im April 2014 erklärte das
haitianische Bildungsministerium die von der DEZA
entwickelten Bauplantypen für erdbeben- und wirbel-
sturmsichere Schulen zur verbindlichen Norm für alle
Schulbauten. Damit war ein wesentlicher Meilenstein
auf dem Weg zu sicheren Schulbauten erreicht: Andere
Akteure vor Ort setzen die vorliegenden Planungsdokumente

um und entfalten so eine Multiplikationswirkung.

SIA-Normen in Haiti

Die Definition für ein erdbebensicheres Schulhaus ist
in Haiti gleich wie in der Schweiz: Das Gebäude muss
einem Beben mit einer Wiederkehrperiode von 500 Jahren

standhalten. Die SIA Norm 261 bildet die Basis für
die Projektierung der Schulen, die zur Bauwerksklasse 2

gehören. Das bedeutet einen 20-prozentigen Sicherheitsaufschlag

auf das Maximalereignis, für das das
Gebäude dimensioniert wird. Gemäss den «Initial Seismic
Hazard Maps for Haiti» des United States Geological
Survey beträgt die maximale Bodenbeschleunigung
infolge eines 500-jährlichen Erdbebens in Haiti
4.0 m/s2; in der Schweiz sind es nur 1.6 m/s2. Für die
Wirbelsturmsicherheit gelten die Standards des Eurocode

1, die Bauten halten Windgeschwindigkeiten von
mindestens 150 km/h stand.

Das haitianische Bildungsministerium legte
drei Anforderungskriterien für Schulen fest: Erstens
wird eine hohe Erdbeben- und Wirbelsturmsicherheit
gefordert, die Sicherheitsstandards müssen eingehalten
werden und haben Vorrang vor anderen Kriterien.
Zweitens werden eine Lebensdauer von mindestens 30
Jahren und eine robuste technische Ausstattung erwartet;

und drittens soll der Nutzungskomfort verbessert
werden, was natürliches Licht und Belüftung betrifft.

Bei der Entwicklung der Baustandards waren
spezifische Rahmenbedingungen zu berücksichtigen,
die für Haiti gelten: Im Land werden qualitativ meist
schlechte Mauerwerksteine produziert. Alle anderen
Baustoffe sind importiert. Es gilt daher, wirtschaftliche
Lösungen mit geringem Materialverbrauch zu finden.
Die Arbeiter auf dem Bau sind zudem schlecht
ausgebildet. Die Dimensionierung zielt deshalb auf einfache
Lösungen und hohe Bautoleranzen. Die erfahrungsge-
mäss schlecht unterhaltenen Schulen müssen ausserdem

auch ohne Wartung über längere Zeit gebrauchstauglich

bleiben.
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Ganz oben Typ «Emgefasstes
Mauerwerk» im landlichen Raum
ein eingeschossiger Massivbau
mit Holzdach Fünf solcher Schul
hauser sind fertiggestellt oder im Bau
wie hier die Ecole Nationale Lmdor
bei Miragoane

Oben links Typ «Mehrgeschossiger
Stahlbetonbau» im stadtischen
Raum m Schottenbauweise
16 solcher Schulhauser sind im Bau
oder bereits fertiggestellt wie hier die
Ecole Nationale Berqum Miragoane

Oben rechts Typ «Holzbau» m
abgelegenen Regionen Drei solcher
Schulhauser sind aktuell im Bau
wie hier die Ecole Nationale Taifer

Mitte Grundriss Typ «Emgefasstes
Mauerwerk» (Mst 1 250)

Unten Grundriss Typ
«Stahlbetonbau» (Mst 1 250)

Der dritte Typ «Holzbau» befindet
sich noch im Bau daher liegen
noch keine endgültigen Plane vor




